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Material 12b: Beispiel eines Aktionasplans auf der Sekundarstufe 
Name: Desmond Decker, High School in England 

Das Anliegen 
Ich mache mir Sorgen über einige 9.-Klass-Schülerinnen und -Schüler (13-14 Jahre), die meist aus benach-
teiligten Verhältnissen stammen und sich oFenbar völlig vom schulischen Lernen abgekoppelt haben. Sie 
bleiben oft der Schule fern. Sie benehmen sich schlecht. Sie machen kaum ihre Hausaufgaben. Die Sank-
tionen, die wir normalerweise anwenden, scheinen wirkungslos. Als Klassenlehrer der 9. Klasse habe ich 
einige Jugendliche recht gut kennengelernt und bin der Meinung, dass wir etwas unternehmen müssen, da-
mit sie schulische Erfolge erzielen können. 
 

Der Schwerpunkt 
Ich möchte gemeinsam mit Mitgliedern des Teams neue Strategien entwickeln, die sich an unmotivierte 
Schüler der 9. Klasse richten und diesen ermöglicht, vom Angebot unsere Schule zu profitieren. 
 

Der Einfluss 
Ich vermute, dass das Problem grösstenteils mit ihrer Veranlagung, ihrem Selbstvertrauen usw. zusammen-
hängt. Wir müssen zuerst versuchen die Hindernisse zu verstehen, die diesen Schülern das Lernen er-
schweren. Ich hoFe auch, dass mein Projekt das Bewusstsein für die Problematik schärft und andere aus 
dem Team motiviert, dieses anzugehen. 
 

Aktivitäten 

› Ich berate mich zuerst mit der Jahrgangsleitung der 9. Klassen, denn diese Art von Problemen fallen in 
ihren Zuständigkeitsbereich. Ich bitte sie um Unterstützung. Zudem führe ich informelle Gespräche mit 
einigen Kolleginnen und Kollegen, von denen ich annehme, dass sie meine Bedenken teilen. 

› Als Nächstes entwickle ich eine Art Instrument oder Aktivität, die es diesen Jugendlichen ermöglicht, 
zum Ausdruck zu bringen, was sie über die Schule, ihr Lernen und ihre Zukunft denken. Ich glaube nicht, 
dass ein Fragebogen attraktiv genug wäre. Ich denke eher an einen Workshop, in welchem auch Snacks 
angeboten werden. 

› Sollten einige Kolleginnen und Kollegen Interesse zeigen, organisiere ich ein Treffen über Mittag, um mein 
Vorhaben darzulegen. Ich frage die Jahrgansleitung, ob wir dazu Sandwiches bestellen dürfen, um das 
Teffen attraktiver zu machen. Ich möchte ihre Meinung zu meinen Bedenken einholen und dann vor-
schalgen, gemeinsam daran zu arbeiten, die Schule für diese Jugendlichen zu einer positiveren Erfah-
rung zu machen. 

› Als nächstes hole ich im Team das Einverständnis ab, einen Workshop wie oben beschrieben durchzu-
führen. Ich biete an, die Meinungen der Jugendlichen zu sammeln und eine Auswertung derselben an 
einer nächsten Zusammenkunft mit denen, die am Projekt mitarbeiten möchten, vorzustellen. 
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› Ich recherchiere im Internet nach Forschungsergebnissen im Zusammenhang mit benachteiligten und 
demotivierten Jugendlichen in der Sekundarstufe. Ich suche auch nach von Lehrpersonen geleiteten Ent-
wicklungsarbeiten mit ähnlichem Schwerpunkt. 

› Am zweiten Treffen stelle ich die Auswertung der Meinung der Jugendlichen und zeige auf, was ich in 
meiner Internetrecherche gefunden habe. Ich schlage vor, dass wir eine kleine Anzahl von Strategien 
umsetzen und auswerten. 

› An weiteren Treffen tauschen wir unsere Erfahrungen aus.  
 

Auswertung 
Es ist schwer zu sagen, wie die Auswertung zu gestalten ist, solange wir uns nicht klar darüber sind, welche 
Faktoren zur Entfremdung der Jugendlichen beitragen. Ich gehe davon aus, dass wir uns auf Beobachtungen 
und allenfalls auf Indikatoren stützen werden, wie z.B. Fehlverhalten, Absenzen etc. Wir müssen auch Wege 
finden, direkte Rückmeldungen von den Jugendlichen zu sammeln. 
 

Vorbereitung: 
Ich suche nach Publikationen zu dieser Thematik und entwickle eine Methode, mit der die Zielgruppen-Ju-
gendlichen ihre Erfahrungen und Gefühle im Zusammenhang mit Schule zum Ausdruck bringen können. 
 

Nachwirkung 
Ich hoFe, dass wir während dieses Schuljahrs Vorgehen entwickeln und ausprobieren können und heraus-
finden, welche wirksam sind. Ich hoFe, dass wir positive Veränderungen im Verhalten der Zielgruppe errei-
chen können. Ich hoFe, dass sich Massnahmen etabliert haben, um Jugendliche bei ersten Zeichen von 
Desinteresse aufzufangen und dass Kolleginnen und Kollegen diese anwenden. 
 

Herausforderungen 
Ich bin etwas besorgt, ob Kolleginnen und Kollegen mit mir einig gehen können, dass die Jugendlichen, die 
ich im Sinn habe, solche Bemühungen verdienen, da es sich um solche handelt, die Bildung keinen Wert 
beizumessen scheinen. Ich möchte das Kollegium davon überzeugen, dass alle Schülerinnen und Schüler 
ein Recht auf Bildung haben, auch wenn sie selbst dieses ablehnen. 
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